
Leistungsspange bestanden
14 Jugendfeuerweueruer hrleute aus Winnenden und Schwaikheim bei Prüfung erfolgerferf reich

Winnenden/Mannheim.
Am 1. Oktober haben zwei Gruppen
mit insgesamt 14 Jugendlichen der Ju-
gendfeuerwehren aus Winnenden
und Schwaikheim erfolgerferf reich die Prü-
fung zur Leistungsspange abgelegt.
Der Winnender Jugendfeuegendfgendf rwehrwart
Daniel Bahner berichtet.

Die Leistungsspange ist für Mitglieder der
deutschen Jugendfeuerwehren die höchste
Auszeichnung, die sie im Laufe ihrer Mit-
gliedszeit bis zum Erreichen des 18. Ge-
burtstags erreichen können.

Die Gruppen sind zur Abnahme nach
Mannheim gefahren. Dort mussten sie in
folgenden fünf Disziplinen ihr Wissen und
Können unter Beweis stellen: Die Durch-
führung eines Löschangriffs; das Aneinan-
derkuppeln einer 120 Meter langen
Schlauchleitung, die ohne Windungen in
maximal 75 Sekunden ausgelegt werden
musste; das Beantworten von feuerwehr-
technischen Fragen; ein Staffellauf über
1500 Meter und Kugelstoßen.

Die Jugendlichen haben sich seit Juni auf
die Abnahme vorbereitet und mindestens
einmal pro Woche trainiert. Alle Diszipli-
nen mussten von der Gruppe als Team be-

Die 14 Jugendlichen und ihre Betreuer aus Winnenden und Schwaikheim. Fotos: Feuerwehr

wältigt werden. Deshalb war es auch mög-
lich, dass zwei Jugendliche mit einer Sport-
verletzung an der Abnahme teilgenommen
haben und die anderen Mitglieder der
Gruppe die sportliche Schwäche kompen-
sierten.

In einem feierlichen Rahmen wurde am
Ende der Veranstaltung die Auszeichnung
an alle Gruppen verliehen. Zur Abnahme
waren Jugendfeuerwehren aus Baden-
Württemberg und Hessen gekommen.

Schnelligkeitsübung: Acht Schläuche mussten in
75 Sekunden aneinandergekuppelt werden.

Dänischkurs für
Fortgeschrittene

Winnenden.
Wer vor dem Besuch eines Dänischkurses
für Fortgeschrittene seine Kenntnisse
festigen und Wissenslücken schließen
will, kann an einem Volkshochschulkurs
in der Geschwister-Scholl-Realschule
teilnehmen. An zehn Terminen ab Mon-
tag, 10. Oktober, von 18.15 bis 19.45 Uhr
geht es neben dem Vokabellernen auch
um nützliche Tipps für einen Dänemark-
aufenthalt. Information und Anmeldung
unter ) 0 71 95-10 70 16 und im Internet
unter der Adresse www.vhs-winnen-
den.de

Konfirmanden
verkauf Kuchen

Leutenbach/Winnenden.
Die Konfirmanden aus Weiler zum Stein
verkaufen am Samstag, 8. Oktober, ab
9.30 Uhr Kuchen auf dem Obi-Parkplatz
in Winnenden. Der Erlös ist für die Fahrt
zur Wartburg im November bestimmt,
die für die Jugendlichen Reformations-
geschichte lebendig werden lassen soll.
Auf der Wartburg hatte Martin Luther
sich über ein Jahr lang versteckt und in
dieser Zeit das Neue Testament ins Deut-
sche übersetzt. Die Gruppe freut sich
über Kuchenspenden oder finanzielle
Spenden zur Unterstützung dieser Fahrt.

KoKompakt

als Moderator macht: möglichst perfektio-
nistisch. Er schrieb die Texte, Conrad die
Musik.

Und bei der CD-Präsentation im Wein-
gut, inmitten von Fachwerk und mit Ge-
mälden an den Wänden eines Raumes, den
Lothar Maier sonst etwa drei- bis viermal
im Jahr für Lesungen oder kleine Konzerte
nutzt (es hat schon mal Christof Altmann
hier gespielt), entwickeln vor allem die
Songs ihren Charme. Also weniger das
Drumherum, die professionelle Präsentati-
on, das Wie, sondern das Was. Mag Hörigs
Tenor auch gelegentlich wackeln, mag die
Stimme noch „Luft nach oben“ haben, wie
er selber meint – wenn sie in „Hey Life“, ei-

nem Lied für die Kinder-Krebs-Nachsorge,
deren Förderverein er als Vorsitzender an-
gehört, brüchig wird und etwas heiser, dann
hat das was. Oder der Song mit dem ver-
patzten Einsatz, „You fill up my heart“:
Wäre sein Gesang in der wiegenden Moll-
Melodie mit hemmungslos romantischem
Text perfekt „schön“, dann wäre es Kitsch
pur. So aber hat das Lied seine eigene
Wahrhaftigkeit. Weil, wie Hörig im Ge-
spräch versichert, er die Texte seinem eige-
nen Leben und Erleben abgewann. Denn
„du hast nur was zu erzählen, wenn du was
erlebt hast“.

Auf der Platte klingt alles rockiger,
rhythmischer, bei der Unplugged-Premiere

Von unserem Red glied

Michael Riediger

Schwaikheim.
Ein TVTV versuchtmal was ganz an-
deres: Mit seinen Songs will Moderator
Jürgen Hörig Texte nicht nur zum
schnellen Gebrauch, „zumWegmode-
rieren“, schreiben, sondern was Blei-
bendes schaff Jetzt stellte er imWein-
gut Maier vor Familie und Freunden
sein Album „Out Comes“ vor – erfri-
schend ess„unprof ionell“.

Nicht jeder Ton im oberen Stockwerk des
Schwaikheimer Weinguts kommt supersau-
ber aus des Sängers Kehle. Aber das macht
nichts, erhöht irgendwie den Eindruck, hier
passiere etwas Echtes, Ehrliches. Jürgen
Hörig steht lässig am Mikrofon, die Hände
in den Hosentaschen und ein Käppi auf dem
Kopf. Er erinnert ein wenig an Elvis Costel-
lo, den britischen Pop-Zyniker, aber nur
äußerlich. Seine Lieder sind nicht bitterbö-
se, sondern positiv, melodisch, mild. Man-
ches bei dieser Unplugged-Premiere (die
CD „Out Comes“ klingt deutlich praller
produziert, mit Drums und ganzen Key-
board-Wänden) wirkt wie frisch von der
Leber weg, und den Song „You fill up my
heart“, eine romantische Piano-Ballade in
Moll, fängt Hörig noch mal an, weil er zu-
nächst den Ton nicht trifft („ein bisschen zu
hoch“) und es etwas tiefer erneut versucht.

Gesangslehrer im Publikum,
Conny Conrad hat komponiert

Gut 50 Leute sind gekommen, „Menschen,
die mir viel bedeuten“ (Hörig), darunter
sein „romantischer Golfkumpel“ Rainer
Sorg an den Keyboards und Conny Conrad,
Stuttgarter Produzent (unter anderem Rick
Wakeman, Anyone’s Daughter) und Kom-
ponist diverser Sport- und Stiftungshym-
nen, an der Gitarre. Er hat Hörig entdeckt,
als dieser in Conrads Studio drei Songs ein-
spielte, als Geburtstagsgeschenk für die
Gattin. Worauf der erfahrene Musiker ihm
empfahl, doch ein ganzes Album aufzuneh-
men.

Hörig dachte sich nun, dass seine Stimme
als ein „recording album artist“ der weite-
ren Schulung bedürfe. Also nahm er sich ei-
nen Gesangslehrer, der in Schwaikheim an-
wesend ist, und machte es so, wie er es auch

Erfrischend unprofessionell
SWR-Moderator Jürgen Hörig stellt in Schwaikheim ehrlich und echt wirkende Songs vor, dank gelegentlich wackligem Tenor

Rainer Sorg am Keyboard, Jürgen Hörig am Mikrofon: Der Hobbymusiker stellte im Weingut Maier seine erste CD vor. Foto: Steinemann

- einem der ersten „richtigen“ Auftritte Hö-
rigs als Sänger – überzeugen eher Stimmun-
gen und Befindlichkeiten. Und jenes
Quäntchen an Unbedarftheit, das bisweilen
mehr bewirkt als jeder Perfektionismus.

In ner 18-jährigen re als

r, moderierte Jürgen

Hörig unter anderem die s-

schau (seit 1999) oder „Kaffee oder

Tee“.


